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©  Gummi-  oder  kunstharzgebundene,  flexible  Dauermagnetfolie  und  Verfahren  zu  ihrer  Herstellung. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Gummi-  oder  kunst- 
harzgebundene,  flexible  Dauermagnetfolie  in  Band- 
oder  Plattenform  mit  ein-  oder  beidseitiger  Beschich- 
tung,  die  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  die 
Schicht  aus  einem  Fluoroethlene-Vinylether  Copoly- 
mer  (als  "Teflon"  eingetragenes  Warenzeichen)  be- 
steht.  Die  Erfindung  betrifft  ferner  ein  Verfahren  zur 
Herstellung  einer  derartigen  Folie.  Das  Verfahren 
besteht  darin,  daß  das  Fluoroethlene-Vinylether  Co- 
polymer  mit  einem  Härtungsmittel  und  einem  Lö- 
sungsmittel  gemischt  wird,  welches  auf  die  Oberflä- 
che  einer  gummi-  oder  kunstharzgebundenen  Ma- 
gnetfolie  durch  Aufstreichenen  mittels  Walzen,  Pin- 
sel  od.  dgl.  aufgebracht  und  anschließend  einem 
Erhärtungsvorgang  unterworfen  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  gummi-  oder  kunst- 
harzgebundene,  flexible  Dauermagnetfolie,  die  ein- 
oder  beidseitig  mit  einer  Schicht  versehen  ist.  Die 
Erfindung  betrifft  ferner  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  einer  derartigen  Folie. 

Derartige  Dauermagnetfolien  sind  bekannt.  Sie 
bestehen  im  allgemeinen  aus  einem  gummi-  oder 
kunstharzgebundenen,  pulverisierten  Dauermagnet- 
material  auf  Oxidbasis,  wobei  Folien  von  unter- 
schiedlicher  Dicke  entsprechend  der  Größe  der 
Weiterverarbeitung  in  Band-  oder  Plattenform  vor- 
liegen  und  mit  einem  besonderen  Magnetisierungs- 
verfahren  magnetisiert  sind.  Hierbei  wurden  im  all- 
gemeinen  Kunststoffschichten  oder  Farbschichten, 
beispielsweise  für  einen  entsprechenden  Aufdruck, 
verwendet. 

Die  bisher  bekannten  Dauermagnetfolien  wei- 
sen  jedoch  den  Nachteil  auf,  daß  sie  insbesondere 
größeren  Temperaturunterschieden  nicht  standhal- 
ten.  So  hat  es  sich  gezeigt,  daß  beispielsweise  als 
Schilder  verwendete  Dauermagnetfolien,  wenn  sie 
an  Kraftfahrzeugen  oder  im  Freien  an  ferromagneti- 
schen  Tafeln  angebracht  sind,  bei  Sonneneinstrah- 
lung  und  bei  größerer  Erwärmung  dadurch  beschä- 
digt  werden,  daß  die  Kunststoffschicht,  insbesonde- 
re  die  Lackschicht,  sich  auflöst.  Vor  allem  bei  Kraft- 
fahrzeugen  wurde  beobachtet,  daß  die  Schichten 
der  Dauermagnetfolie  am  Lack  der  Kraftfahrzeugka- 
rosserie  deutliche  und  nicht  mehr  beseitigbare 
Spuren  hinterließen. 

In  der  DE-U-69  28  773  wurde  bereits  vorge- 
schlagen,  bei  einer  magnetisch  haftenden  Platte 
auf  der  Haftfläche  eine  dünne  Schicht  aus  einem 
wasserabstoßenden  oder  wasserdichten,  tempera- 
turfesten  Werkstoff  aufzubringen.  Dieser  Werkstoff 
besteht  dabei  aus  einem  silikonhaltigen  Werkstoff, 
beispielsweise  einem  Silikonlack,  einem  Silikon- 
wachs  od.  dgl. 

In  der  DE-U-69  34  001  wurde  vorgeschlagen, 
bei  einem  Flächenmagneten  in  Form  dünner  Plat- 
ten  oder  Bänder  auf  einer  dünnen  Folie  aus  einem 
weichmagnetischen  Material  durch  Aufrakeln,  Sieb- 
drucken  oder  Aufsprühen  eine  dünne  Schicht  aus 
einem  in  einem  kunststoffdispergierten  Dauerma- 
gnetwerkstoff  aufzubringen. 

Auf  der  Seite  des  weichmagnetischen  Materials 
können  dann  Papier,  Kunststoffe,  Textilstoffe  od. 
dgl.  aufgebracht  werden.  Ferner  kann  an  der  Rück- 
seite  ein  Kleber  vorgesehen  sein,  der  mit  einem 
Silikonpapier  abgedeckt  ist. 

Es  hat  sich  jedoch  gezeigt,  daß  die  Verwen- 
dung  von  Silikonmaterial  vielfach  nicht  ausreicht, 
um  die  Resistenz  der  Dauermagnetfolie  gegen  Wit- 
terungseinflüsse  und  größere  Temperaturunter- 
schiede  zu  erhöhen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  gummi-  oder  kunstharzgebun- 
dene,  flexible  Dauermagnetfolie  zu  schaffen,  die 

die  oben  genannten  Nachteile  nicht  aufweist  und 
die  bei  natürlich  vorkommenden  Temperaturberei- 
chen  eine  ausgezeichnete  Stabilität  und  Standfe- 
stigkeit  behält. 

5  Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  wird  eine 
gummi-  oder  kunstharzgebundene,  flexible  Dauer- 
magnetfolie  in  Band-  oder  Plattenform  mit  ein-  oder 
beidseitiger  Beschichtung  vorgeschlagen,  die  da- 
durch  gekennzeichnet  ist,  daß  die  Schicht  aus  ei- 

io  nem  Fluoroethlene-Vinylether  Copolymer  (als  "Te- 
flon"  eingetragenes  Warenzeichen)  besteht. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  eine  derartige  Schicht 
größeren  Hitzeeinflüssen  standhält  und  daß  Be- 
schädigungen  am  Lack  der  Auflage  der  Dauerma- 

75  gnetfolie  nicht  mehr  auftreten. 
Außerdem  weist  die  Dauermagnetfolie  gemäß 

der  Erfindung  den  wesentlichen  Vorteil  auf,  daß  sie 
äußerst  robust  ist  und  eine  ausgezeichnete  Festig- 
keit  aufweist.  Ferner  kann  auch  die  Oberfläche  mit 

20  geeigneten  Farben  bedruckt  werden. 
Das  unter  dem  Warenzeichen  "Teflon"  be- 

kanntgewordene  Material  besteht  im  allgemeinen 
aus  einem  Fluoroethlene-Vinylether  Copolymer  in 
dünner  Beschichtung.  Dieses  Copolymer  ist  aus 

25  duroplastischen  Fluorin-Kunststoffen  hergestellt,  die 
aus  Fluorethlene  und  Vinylether  gebildet  werden. 
Dieses  Copolymer  kann  durch  ein  Lösungsmittel 
gelöst  werden,  und  es  entsteht  unter  Raum-  oder 
niederigeren  Temperaturen  beim  Mischen  mit  dem 

30  Härtungsmittel  eine  "crosslinking-Reaktion",  wor- 
aus  sich  später  eine  stabile  Beschichtung  entwik- 
kelt. 

Da  das  Copolymer  durch  Lösungsmittel  gelöst 
werden  kann,  kann  es  in  einer  spezifizierten  Stärke 

35  auf  die  Oberfläche  aufgestrichen  werden.  Außer- 
dem  ist  es  möglich,  das  Copolymer  auf  unebene 
Flächen  aufzustreichen.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß 
ein  Festlegen  oder  Blockieren  der  Magnetfolie  oder 
Flecken  auf  der  Oberfläche  während  langer  Lage- 

40  rung  und  Halterung  nicht  auftreten. 
Das  Copoylmer  kann  durch  Aufstreichen,  Auf- 

walzen,  Aufsprühen,  Aufrakeln  od.  dgl.  auf  die 
Oberfläche  der  Dauermagnetfolie  aufgebracht  wer- 
den,  wobei  das  Copolymer  aus  einem  Fluoroethle- 

45  ne-Vinylether  besteht,  das  mit  einem  Härtungsmit- 
tel  und  mit  einem  Lösungsmittel  gemischt  ist. 
Nachdem  es  auf  die  Oberfläche  einer  kunststoffge- 
bundenen  Magnetfolie  aufgebracht  ist,  erhärtet  es. 
Dabei  hat  es  sich  gezeigt,  daß  weder  eine  Beein- 

50  flussung  der  Oberfläche  der  Magnetfolie  noch  der 
Oberfläche  der  Auflage  stattfindet. 

Anhand  der  Zeichnung  soll  am  Beispiel  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  die  Dauermagnetfo- 
lie  gemäß  der  Erfindung  näher  erläutert  werden. 

55  In  der  Zeichnung  zeigen 
Fig.  1 
eine  Draufsicht  und 
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Fig.  2 
einen  Längsschnitt  durch  eine  rechteckförmige 
Dauermagnetfolie. 
Wie  sich  aus  der  Zeichnung  ergibt,  ist  auf  einer 

flexiblen,  kunstharzgebundenen  Dauermagnetfolie  1  5 
eine  Schicht  2  aus  Teflon  aufgebracht.  Die  Schicht 
kann  ein-  oder  beidseitig  auf  der  Folie  aufgebracht 
sein. 

Das  Aufbringen  des  Copolymers  kann  durch 
Aufstreichen,  Aufwalzen,  Aufsprühen,  Aufrakeln  od.  10 
dgl.  auf  die  Oberfläche  der  kunststoffgebundenen 
Magnetfolie  erfolgen,  wobei  das  Copolymer  aus 
Fluoroethlene-Vinylether  besteht,  das  mit  Härtungs- 
mitteln  und  Lösungsmitteln  gemischt  ist.  Nach  dem 
Aufstreichen  des  Copolymers  wird  der  Härtungs-  75 
Vorgang  durch  Verflüchtigung  des  Lösungsmittels 
und  der  Wirkung  des  Härtungsmittels  in  Gang  ge- 
setzt,  so  daß  es  in  der  aufgebrachten  Schicht  fest 
auf  der  Magnetfolie  haftet. 

Selbstverständlich  kann  die  Schicht  auch  noch  20 
mit  einer  abziehbaren  Kunststoffschutzschicht  ver- 
sehen  werden,  die  vor  Anwendung  der  Folie  abge- 
zogen  wird.  Die  Folie  weist  den  wesentlichen  Vor- 
teil  auf,  daß  sie  einerseits  durch  die  Teflonschicht 
weitgehend  geschützt  ist  und  andererseits  die  Te-  25 
flonschicht  selbst  verhindert,  daß  Beeinträchtigun- 
gen  von  der  Folie  auf  die  Unterlagen  erfolgen. 

Patentansprüche 
30 

1.  Gummi-  oder  kunstharzgebundene,  flexible 
Dauermagnetfolie  in  Band-  oder  Plattenform 
mit  ein-  oder  beidseitiger  Beschichtung,  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schicht  aus 
einem  Fluoroethlene-Vinylether  Copolymer  (als  35 
"Teflon"  eingetragenes  Warenzeichen)  be- 
steht. 

2.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  gummi-  oder 
kunstharzgebundenen,  flexiblen  Dauermagnet-  40 
folie  in  Band-  oder  Plattenform  mit  ein-  oder 
beidseitiger  Beschichtung,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Fluoroethlene-Vinylether 
Copolymer  mit  einem  Härtungsmittel  und  ei- 
nem  Lösungsmittel  gemischt  wird,  welches  auf  45 
die  Oberfläche  einer  gummi-  oder  kunstharz- 
gebundenen  Magnetfolie  durch  Aufstreichenen 
mittels  Walzen,  Pinsel  od.  dgl.  aufgebracht  und 
anschließend  einem  Erhärtungsvorgang  unter- 
worfen  wird.  50 
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